
Geseke
Samstag 25. August 2012

Blitzer an der
Bundesstraße

GESEKE n  Die Kreispolizei-
behörde Soest führt in der
kommenden Woche er-
neut Geschwindigkeits-
kontrollen durch. Auch in
Geseke gehen die Beamten
auf die Jagd nach Rasern.
Geblitzt wird am Donners-
tag, 30. August, an der Bun-
desstraße 1.

Das
Stadtbild

verbessern

GESEKE n  Die Preisverlei-
hung für den Stadtbild-
preis Geseke findet am
Donnerstag, 30. August,
um 18 Uhr im Veranstal-
tungsraum der Sparkasse
statt. Die Geseker Sparkas-
sen-Stiftung „Standort
Hier“ hat im Jahr 2007 eine
Stadtbildplanung in Auf-
trag gegeben. „In dieser
Ausarbeitung wird der
Stadt Geseke bestätigt, dass
sie in weiten Teilen ihr in-
dividuelles und unver-
wechselbares Stadtbild be-
wahren konnte“, heißt es
in der Mitteilung der Spar-
kasse.

Drei Preisträger

Die Stiftung „Standort
Hier“ hat sich das Ziel ge-
setzt, einen Beitrag zur Er-
haltung des typischen
Stadtbilds der Hellweg-
stadt zu leisten. Maßnah-
men, die einen positiven
Beitrag zu dessen Pflege
darstellen, sollen daher
mit dem Stadtbildpreis ge-
würdigt werden. Die sie-
benköpfige Jury um Micha-
el Stojan, Bauassessor und
Stadtbaurat der Stadt Sie-
gen, habe unter den zahl-
reichen Bewerbern die drei
Preisträger ausgewählt.
Zur Preisverleihung sind
alle interessierten Geseker
Bürger eingeladen.

Preis wird nächste
Woche verliehen

Gemeinde feiert Patron
GESEKE n  Die Pfarrgemein-
de St. Marien feiert am
heutigen Samstag, 25. Au-
gust, ihr Patronatsfest „Ma-
ria Königin des Friedens“.
Es beginnt mit einem Fest-
hochamt um 17 Uhr. Da-
nach nimmt die Prozession
mit den Fahnenabordnun-

gen den gewohnten Weg
vom Schneidweg über die
Jahnstraße, den Hasen-
kamp und die Kreuzbreite
zur Kirche zurück. Im An-
schluss findet ein gemütli-
ches Beisammensein an
der Kirche statt. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Stadtkapelle fährt
nach Holsen

GESEKE n  Die Stadtkapelle
Geseke nimmt am Wo-
chenende am Jubiläums-
schützenfest in Holsen-
Schwelle-Winkhausen teil.
Treffen in Uniform ist am
Sonntag, 26. August, um
12.30 Uhr an der Alten Post
in Geseke. Von dort aus
geht es mit dem Bus zum
Jubelfest in den „Vereinig-
ten Staaten“. Im Umzug
werden die Mitglieder der
Stadtkapelle die Sankt-Se-
bastianus-Schützenbruder-
schaft begleiten und musi-
kalisch unterstützen.

Anmeldung für
das Saftmobil

STÖRMEDE n  Das jährliche
Kartoffel- und Apfelfest des
Traditionsvereins Störme-
de findet am Samstag, 22.
September, am Heimat-
haus statt. Als besondere
Herbstaktion erwarten die
Veranstalter das Saftmobil
aus Siddinghausen. Inte-
ressierte, die ihre Äpfel zu
Saft verarbeiten lassen wol-
len, sollten sich schon jetzt
bei Anton Bress, Tel.
(0 29 42) 47 45, anmelden.
Der Traditionsverein er-
stellt eine Liste um Warte-
zeiten zu vermeiden.

Fahrrad – aber nicht ohne
Helm! Für viele kleine Ver-
kehrsteilnehmer ist das Tra-
gen der schützenden Kopf-
bedeckung mittlerweile
selbstverständlich. Grund
genug, sie für ihr vorbildli-
ches Verhalten zu belohnen.
Das dachte sich auch die
Verkehrswacht, die am
Donnerstagmorgen Kino-
gutscheine an Helmträger
verteilte (wir berichteten).
Der Nachwuchs geht in
puncto Sicherheit mit gutem
Beispiel voran. Die Erwach-
senen holen aber langsam
auf. „Es wird besser“, so die
Verkehrssicherheitsbeam-
ten Ulrich Gockel und Gün-
ther Quante. Während die
Herren der Schöpfung schon
öfters zum Kopfschutz grif-
fen, zögerten die Frauen
noch. „Das hat wohl was
mit den Haaren zu tun“,
mutmaßen die Beamten.

F

Mit Kopfbedeckung ist
am Dienstag auch ein Rad-
fahrer in Störmede unter-
wegs gewesen. Zu Shorts
und T-Shirt trug der Jugend-
liche ein dicke Wollmütze –
und das bei Temperaturen
um die 30 Grad. Zugegeben:
Der heißeste Tag des Jahres
war da bereits vorbei. Einen
Temperatursturz, der die
arktische Kopfbedeckung
rechtfertigt, hat es dennoch
nicht gegeben. „Hauptsa-
che, ich sehe cool aus“, mag
sich der junge Mann viel-
leicht gedacht haben...

F

Das Schönste an der Schu-
le sind die Ferien. Da die ge-
rade vorbei sind, tut es not-
falls auch die große Pause.
Schon nach wenigen Stun-
den auf der Schulbank
sehnte diese ein i-Dötzchen
an der Dr.-Adenauer-Schule
herbei. Während die Mit-
schüler noch eifrig ein Man-
dala ausmalten, hob der
Schulanfänger den Finger.
„Frau Flüchter, wann ist
Pause?“, so die Frage. Zum
Glück war zu diesem Zeit-
punkt das Wochenende,
also die ganz große Pause,
nicht mehr fern...

Ulrike Dietz

Geseke soll schöner wer-
den – da sind sich die Initia-
toren des Stadtbildpreises
und die Bewohner der Hell-
wegstadt einig. Bis Ende
April hatten alle Bürger Zeit,
ihre Vorschläge zur Verbes-
serung des Stadtbildes bei
der Stiftung der Sparkasse
Geseke einzureichen. Die Re-
sonanz auf die Ausschrei-
bung sei gut gewesen, wie
Bernd Marx jetzt auf Anfra-
ge berichtete. „Wir sind zu-
frieden mit dem Wettbe-
werb“, sagte er. Mehr war

dem Sparkassen-Vorstands-
mitglied leider nicht zu ent-
locken. Des Rätsels Lösung
folgt hoffentlich am nächs-
ten Donnerstag. Dann fin-
det nämlich die Preisverlei-
hung statt – und das große
Geheimnis wird endlich ge-
lüftet (siehe nebenstehender
Bericht).
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Ein gebrochener Arm, ein
verstauchter Fuß oder ein
entzündeter Blinddarm: Für
alle menschlichen Notfälle
in Geseke ist das Hospital
zum Heiligen Geist zustän-
dig. Dass es auch eine „Eu-
len-Ambulanz“ in der Hell-
wegstadt gibt, dürfte vielen
neu sein. Sie besteht im We-
sentlichen aus Joschi Kleine
und einem Pappkarton.
Ohne Blaulicht und Mar-
tinshorn, aber dafür mit viel
Tierliebe holte der VerBund-
Vorsitzende am Donnerstag
eine Waldohreule im Büre-
ner Triftweg ab. Dort war
der Vogel gegen eine Fenster-
scheibe geflogen. Leider
kam jede Rettung zu spät:
Die Eule starb in der Nacht
zum Freitag in Obhut des
„Vereinsornithologen“ An-
dreas Kämpfer-Lauenstein.
„Sie hatte vermutlich innere
Verletzungen, die so nicht
zu sehen waren“, sagt Joschi
Kleine. Der traurige Fall soll
Geseker jedoch nicht davon
abhalten, sich beim Auffin-
den kranker oder verletzter
Tiere weiterhin vertrauens-
voll an den Naturschutzver-
ein zu wenden. Die nächste
verunglückte Eule kann so
vielleicht gerettet werden...

F

Auf die Straße mit dem

Leben wie am Mittelmeer
Klimaszenarium: 2055 herrschen in Geseke mediterrane Verhältnisse

GESEKE n  Sahara-Hitze trieb
die Thermometer am vergan-
genen Wochenende auch in
Geseke gen 40 Grad. Derarti-
ge Temperaturexplosionen
sind in diesen Breiten nach
wie vor die absolute Ausnah-
me. Doch könnten sie bereits
in gut 40 Jahren zur Regel
werden. Die Geographische
Kommission des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe
hat jetzt ein Klimaszenarium
für Westfalen für das Jahr
2055 veröffentlicht. Auch für
die Region rund um Geseke
prognostizieren die Wissen-
schaftler deutliche Klimaver-
änderungen.

Wie Dr. Rudolf Grothu-
es, Geschäftsführer der
Geographischen Kommissi-

on, auf Anfrage unserer
Zeitung berichtete, ist in
Geseke mit einem Tempe-
raturanstieg von 2,2 bis 2,4
Grad Celsius zu rechnen.
Grothues beruft sich dabei
auf ein vom Potsdamer Kli-
mafolgen-Forschungsinsti-
tut entwickeltes Modell für

Westfalen, das er zusam-
men mit dem Geowissen-
schaftler Prof. i.R. Julius
Werner weiter regionali-
siert hat. Dargestellt wer-
den auf Klimakarten die
Veränderungen für den
Zeitraum von 1951 bis
2006 im Vergleich zu den
Jahren 2051 bis 2060.

Geseke befindet sich im
Modell in einer vom Ruhr-
gebiet nach Osten wan-
dernden Wärmeblase, die
sich erst kurz vor Pader-
born wieder abkühlt. Die
Jahresdurchschnittstempe-
ratur wird laut Grothues in
Geseke in besagtem Zeit-
raum zwischen zwölf und
13 Grad Celsius liegen. Nur
zum Vergleich: Auf Mallor-
ca sind es gut 16 Grad.

Auch die Zahl der Sommer-
tage (Tage mit einer Maxi-
maltemperatur von min-
destens 25 Grad) wird am
Hellweg deutlich zuneh-
men. Aktuell sind es im
Jahr 25 bis 35. Das Klima-
szenarium geht von 50 bis
60 Tagen aus. Sommer,

Sonne, Urlaubsstimmung
von Mai bis September,
könnte man also meinen.
Doch aufgepasst: Mit der
Wärme kommt der Regen.
Deutlich höhere Nieder-
schlagsmengen sagt Grot-
hues für Geseke voraus.
Das Jahresmittel wird von

aktuell 800 bis 1000 auf
860 bis 1130 Millimeter an-
steigen. „Es sind mehr Star-
kregenereignisse zu erwar-
ten. Ich will keine Panik
verbreiten, aber wir müs-
sen häufiger mit Proble-
men wie Überschwem-
mungen rechnen“, erklärt
der Diplom-Geograph.

Sein Ausblick: „Wir wer-
den in der Region Geseke
von mediterranen Verhält-
nissen sprechen. Vorstell-
bar sind in der Landschaft
wachsende Pflanzen wie
Yucca-Palmen. Möglich
sein könnte in Sonnenla-
gen auch der Weinanbau.“
Negative Folgen will der
Experte aus Münster aber
keineswegs verschweigen:
„Wir vermuten die Zunah-
me von Dürre-Perioden.“
Die Folge: Ertragsausfälle
in der Landwirtschaft und
verstärkte Bodenerosion.

Mit der Erwärmung der
Gewässer könnten zudem
noch mehr Ungeziefer und
Insekten in die Region
kommen. Eher in südli-
chen Ländern und in den
Tropen bekannte Krank-
heiten könnten auch in Ge-
seke vermehrt auftreten.
Der Mensch wird sich um-
stellen müssen: „Das Herz-
Kreislaufsystem wird in-
tensiver belastet“, so Grot-
hues.

Kleiner Lichtblick: Mit
den steigenden Temperatu-
ren dürfte der Energiever-
brauch für das Heizen zu-
rückgehen. Die Kehrseite
der Medaille: Es wird im-
mer mehr Klimaanlagen
geben. „Für Strom geht die
Verbrauchskurve dann
wieder nach oben“, vermu-
tet der Geowissenschaftler.
Als Schreckensszenario
will der 48-Jährige die Kli-
maprognose nicht begrei-
fen. „Wir werden keine Ka-
tastrophenmeldungen be-
kommen wie etwa in der
Südsee“, beruhigt er die
Geseker. „Die Menschen
können damit klarkom-
men“, glaubt er. n df

Ein Gondoliere auf dem Geseker Teich, Weinanbau und Schatten spendende Palmen: So stellt sich unserer Karikaturist Gerd Korge die positiven Begleiterscheinungen
der für Geseke prognostizierten Klimaveränderungen vor. Geowissenschaftler rechnen bis 2055 mit einem Anstieg der Durchschnittstemperatur um 2,2 bis 2,4 Grad.

Dr. Rudolf Grothues, Ge-
schäftsführer der Geographi-
schen Kommission des LWL,
hat für unserer Zeitung die für
den Raum Geseke prognosti-
zierten Klimadaten unter die
Lupe genommen.

Die Schattenseiten des Klimawandels: Größere Niederschlagsmengen und mehr Starkregenereig-
nisse sagen die Experten auch für die Region Geseke voraus. Mit deutlich mehr Überschwemmungen
(hier ein Bild von der Hochwasser-Katastrophe 2007 in Mönninghausen ) sei zu rechnen.
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